
GA S U132a                                                                               Bendern, 10. August 1776 
 
Der Churer Domdekant Dionys von Rost bestätigt die vom Churer Domkapitel am 28. 
Februar 1776 abgegebene Versicherung, dass das an die Gemeinde Schaan gestellte 
Gesuch um unentgeltliche Lieferung von Bauholz für das neue Pfarrhaus nicht auf-
grund einer der Gemeinde obliegenden Schuldigkeit erfolgt sei. 

 
Abschr. (B), GA S U132a – Pap. 1 Doppelblatt 42 (21) / 34,9 cm – Durch die hochfürstlich Liech-
tensteinische Landschreiberei beglaubigte Abschrift vom 14. Okt. 1780 – Siegel (Papier) auf fol. 
1v aufgedrückt – Vermerk auf fol. 2v: Copia des reverses, welchen das hochwürdigste domm-
kapitel des hochen domm stifts zu Chur gegen eine ehrsamme gemeindt Schaan der obern herr-
schaft Vadutz dieses reichsfürstenthums Liechtenstein ausgestellt und sich reversiert hat. 
Regest: Schädler, Regesten Gemeindearchive/Alpgenossenschaften. In: JBL 8 (1908) Nr. 267,  
S. 160. 

 
[fol. 1r] |1 Wir dommprobst, dommdechant und capi- |2 tul des fürst(lichen) hochstiffts zu 
Chur. 
|3 Reversieren1 uns hiemit, daß wir im namen |4 der Schaanischen pfarrpfrundt die von |5 
alldortig ehrsamer gemeinde zu erbauung der |6 pfarrs-behaußung um die gebühr herlas-
sen- |7 de beholzung aus keiner schuldigkeit anfo(r)deren, |8 falls und in soweit auch die 
übrige genüsser |9 deren gemeinds- oder nachbaurs-rechten ein |10 gleiches zu behaupten 
unberechtiget seÿnd. 
|11 Urkundt, Chur, den 28ten febr(uarii) 1776. 
 
|12 L(oco) S(igilli)2. Daß die beÿgesetzte clausul3 |13 nichts zu bedeuten habe, auch |14 der 
ehrsammen gemaind unnach- |15 theilig seye, würdet anmit |16 von mir erkläret. Urkund-
(lich), |17 Bendern, den 10. aug(ustii) 1776. 
|18 Dionysius graf Rost4, domdechant, manu propria5.  
|19 N. N. dom(m)probst, dommdechant |20 und capitul des fürstlichen |21 hochstiffts allda. 
|22 Aldericus Kerchenegger? syndie(cus)?6, manu propria5. 
 
[fol. 1v] |1 Daß vorstehende copia des hochwürdigst |2 domm capitlischen reverses7 von 
wort zu wort |3 gleichlautend decopirt und auch collacionando8 |4 also befunden worden, 
ein solches würdet hie- |5 mit in kraft dieses fidimus9 unter dem |6 gewöhn(lichen) hoch-
fürst(lich) Liechtenstein(ischen) kanzleÿ |7 sigill beurkundtet und öffentlich attestie-
ret10. |8 Geben zu Liechtenstein, den 14. octobris 1780. 
|9 Per hochfürst(lich) Liechtensteinische |10 landschreiberey, manu propria5. 
____________________ 
 
1 reversieren: sich schriftlich verpflichten. – 2 loco sigilli (lat.): anstelle des Siegels (Vermerk auf Ab-
schriften). – 3 clausula (lat.): Vorbehalt. – 4 Dionys v. Rost: Bischof von Chur 1777-1793. – 5 manu pro-
pria (lat.): mit eigener Hand. – 6 syndicus: juristischer Berater oder Bevollmächtigter, Rechtsbeistand, 
Sachwalter. – 7 Revers: Versicherungsschreiben, Verpflichtungsschein. – 8 collationando (lat.): durch 
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Vergleichen. – 9 Vidimus: Form der Beglaubigung der Kopie einer Urkunde durch Inserierung der einge-
sehenen Originalurkunde. – 10 attestieren: bescheinigen, schriftlich bezeugen. 
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